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Verein Thurgauer Wanderwege

Quelle: Bundesamt für Landestopographie Swisstopo

Datum: Sonntag, 27. März 2022

Treffpunkt: Stein am Rhein, Bahnhof
Abmarsch um 09.20 Uhr

Wanderroute: Stein a. Rh. (413) ‒ Speckhofwald (631) ‒ Nussbaumen (491) ‒ Seebachtal 
(437) ‒ Kartause Ittingen (426) ‒ Thur-Brücke (396) ‒ Frauenfeld (405)

Anforderungen:  5 ½ h  21,3 km  411 m  420 m
▲ ▲ ▲ ▲ = Wanderung für sehr gut trainierte Wanderer

Geführte Wanderung:	 ▲▲▲▲ Stein am Rhein – Seebachtal – 
Frauenfeld



Voranzeige

Mittwoch, 6. April 2022 ▲▲ Appenzeller Vorderland mit Führung Heldsberg

Sonntag, 10. April 2022 ▲▲ Vom Rheinfall nach Rheinau

Ostermontag, 18. April 2022 ▲ Entlang der Lauche

Karten: Thurgauer Wanderkarte 1:50‘000
Lk 1:25‘000, Blatt 1032 Diessenhofen, 1052 Andelfingen, 1053 Frauenfeld

Verpflegung: Aus dem Rucksack ev. Einkehr in der Kartause Ittingen

Anmeldung: Anmeldung online unter www.thurgauer-wanderwege.ch bzw. per 
E-Mail oder Telefon an die Geschäftsstelle bis am 25.03.2022, 16 Uhr

Wanderleitung: Peter Binzegger, Mattfeldstrasse 13a, 9532 Rickenbach b. Wil
Tel. 071 565 14 01 / Mobile 078 810 11 77

Durchführung: Auskunft über die Durchführung der Wanderung erteilt am Vortag 
ab 14 Uhr das Wandertelefon: 052 224 78 03

Versicherung: Ist Sache der Teilnehmenden / Haftung ausgeschlossen

Fahrplan:
Romanshorn ab 08:18 Kreuzlingen ab 08:46 Diessenhofen ab 09:02
Weinfelden ab 08:25 Wil ab 08:11 Winterthur ab 08:31
Frauenfeld ab 08:45 St. Gallen ab 07:49 Schaffhausen ab 08:49

Kurz nach dem Start sind bereits die ersten Höhenmeter zu bewältigen. Auf dem Weg vorbei 
am Camping Chämihütte und dem Speckhof lohnt sich immer mal wieder ein Blick zurück. In 
nördlicher Richtung thront das Schloss Hohenklingen über den Rebbergen. Im Westen sieht man 
die Rheinbrücke bei Hemishofen und Ramsen. In östlicher Richtung entdeckt man Rhein und 
Untersee.
Noch ein kurzes Stück im Wald und schon ist der höchste Punkt, oberi Gmaandrüti, erreicht. 
Locker wandern wir hinab, mitten durch Nussbaumen, ins Seebachtal. Entlang des Nussbommer- 
und Hüttwiilersees, einem prächtigen Naturschutzgebiet, zieht es uns weiter über Horben zur 
Kartause Ittingen.
Je nach Bedarf besteht die Möglichkeit zur Einkehr, bevor wir das letzte Stück unter die Füsse 
nehmen. Hinunter zur Rorerbrücke und anschliessend flach der Murg entlang erreichen wir den 
Bahnhof Frauenfeld. 


